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Die Stadtwerke Neuruppin
GmbH ist ein kommunales

Querverbundunternehmen,
welches etwa 3 2. 0 0 0 Einwohner
in Neuruppin und Umgebung
mit S trom, Gas, Fernwärme und
Wasser versorgt. Zudem werden
die Abwasserreinigung, ein Tou-
rismus-S ervice und eine Fahr-
gastschifffahrt von den S tadt-

werken betrieben. Im Unternehmen arbeiten derzeit ca. 1 3 5
Mitarbeiter.

Bereits seit vielen Jahren vertrauen die Stadtwerke
Neuruppin auf Kosy als Ergänzung zum SAP-System. Nach
erfolgreichem Relaunch des Kosy-Systems im Jahre 2007 ist
Herr S taack, Controller der S tadtwerke, federführend in der
Betreuung der unterschiedlichen Anwendungsbereiche und
Modelle. Mit dem Produkt Kosy werden bei den Stadtwerken
Neuruppin sämtliche Controllingaufgaben abgedeckt. Es
werden z. B. Monats- und Q uartalsauswertungen, der Jahres-
abschluss (GuV, Bilanz und Anlagenbuchhaltung), Auftrags-
controlling sowie Auswertungen der O ffenen Posten ange-
fertigt.

Im letzten Jahr nahm Herr S taack Kosy-DP in Betrieb, um
die Erstellung der Wirtschaftsplanung effektiver zu gestalten.
Der bisher im Haus vorhandene excelbasierte Planungs-
prozess stellte alle Beteiligten vor großen Koordinations- und
Pflegeaufwand und sollte durch einen schlanken und effi-
zienten S oftwareeinsatz automatisiert werden. Herr Staack
hierzu: „ Vor allem die ho he Fehleranfälligkeit vo n Excel-
tabellen bei weit verknüpften Dateien und der gro ße Ko o rdi-
nierungsaufwand für das Co ntro lling im alten System gaben den
Ansto ß, sich nach einer effizienteren Planungsalternative
um zuschauen.“

Nicht nur das S oftwareprodukt stand unter Beobachtung,
sondern auch der Prozess der Planung wurde näher be-
leuchtet. Die Erstellung der Planung war in den zurück-
liegenden Jahren durch manuelle Datenerfassung des
Controllings sehr aufwendig. Hier stand im Vordergrund,
mehr Verantwortung in die einzelnen Bereiche abzugeben.

Unter Einbeziehung der verantwortlichen Bereichsleiter
wurden die Anforderungen definiert und in einer ersten
Projektrunde mit allen Beteiligten konkretisiert. Im An-
schluss an diese Projektrunde wurden vom Controlling Ge-

spräche mit allen Beteiligten geführt, in denen erste Über-
zeugungsarbeit geleistet wurde.

Im Rahmen einer zweitägigen Beratung durch HKS erstellte
Herr S taack das Planungsmodell in Kosy-DP. Im Anschluss
an die Beratungstage wurde im Controlling das Berechti-
gungsprinzip erarbeitet und im Laufe der Planungsphase
weiter konkretisiert. Einen großen Vorteil des Berechtigungs-
prinzips erläuterte die Innenrevisorin Frau Neubert so:
„ Durch das hinterlegte Berechtigungssystem ko nnten auch Vo r-
gaben des info rm ato rischen Unbundlings um gesetzt werden.“

Bereits nach kurzen S chulungen der Mitarbeiter, die vom
Controlling selber durchgeführt werden konnten, startete die
erste Planungsrunde. Trotz des Umdenkprozesses der Verant-
wortlichen bei der Erstellung der Wirtschaftsplanung in
Kosy-DP war die eingesparte Zeit bei allen Beteiligten enorm.

Im Anschluss an die erste Planung wurden in einem
gemeinsamen Workshop aller Verantwortlichen die Erfah-
rungen ausgetauscht, Verbesserungsvorschläge aufgenommen
und weitere S chritte verabredet. S owohl die Bereichsleiter als
auch Herr S taack zeigten sich von den Möglichkeiten in
Kosy-DP beeindruckt. 

„ G erade als SAP-Anwender schätzt m an die einfache und
flexible Handhabung vo n Ko sy- DP. Und sehr kostengün stig ist es
sowieso“, so Herr S taack. Die Bereichsleiterin Tourismus-
service BürgerBahnhof Frau Martin ergänzt: „ Für uns im
To urism usservice ist die Planung auch sehr viel ein facher ge-
wo rden. Das Handicap, dass wir leider nicht auf SAP zugreifen
können, ko nnten wir m it Kosy- DP wettm achen und haben
so m it die Möglichkeit, direkt in die Buchungsbelege zu schauen.
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Außerdem ist uns hierdurch scho n die eine o der andere Auf-
wandspo sitio n aufgefallen, die fälschlicherweise au f unsere
Ko stenstelle gebucht wurde.“

Die einfache Bedienung hat die Stadtwerke Neuruppin
GmbH sofort zu dem Wunsch gebracht, Kosy-DP noch um-
fassender einzusetzen. S o werden die quartalsweisen Berichte
den einzelnen Verantwortlichen in Kosy-DP veröffentlicht.
Diese haben dann jederzeit die Übersicht über ihre S oll/Ist-
Entwicklungen, verfügbare Investitionsbudgets und den aktu-
ellen S tand der Leistungszahlen. Zur Schaffung höherer
Transparenz in den S tadtwerken wird zusätzlich ein täglicher
Plan-Ist Vergleich (GuV) in Kosy-DP für jeden Bereichsleiter
entwickelt. Ein Drill-Down direkt auf die Buchungsbelege ist
natürlich auch hier möglich. Weiterhin sieht Herr Staack in
der Nutzung von Kosy-DP als unternehmensweite, gemein-
same Datengrundlage großes Potenzial. So werden beispiels-
weise Zahlen der Energieerzeugung und des Bezugs in
Kosy-DP monatlich erfasst und stehen so in allen Bereichen

der S tadtwerke den unterschied-
lichsten Mitarbeitern zur Ver-
fügung. Die mehrfache Pflege
durch verschiedene Personen in
unterschiedlichen Excel-Doku-
menten entfällt. 

Insgesamt ist die Effizienz-
steigerung für die S tadtwerke
Neuruppin GmbH sofort und
messbar eingetreten. Der Einsatz
von Kosy-DP ist für Herrn
S taack damit mehr als nur

schmückendes Beiwerk: „ Mit dem Einsatz vo n Ko sy- DP
ko m m en nicht m ehr nur im zentralen kaufm ännischen
Bereich die Vo rteile vo n Ko sy zum Tragen, wir bringen nun
auch den dezentral verantwo rtlichen Bereichsleitern eine
spürbare Arbeitserleichterung bei einer besseren In fo rm atio ns-
verso rgung.“

A l exa n d e r  Sta ac k ,  C o n t ro l l e r
d e r  STW  N e u r u p p i n  G m b H


